
Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) wird nach Beschluss-
fassung durch die Gemeindevertretung vom                    folgende Satzung
über den Bebauungsplan Nr. 18 für das Gebiet "südlich der B 203
("Friedrichswerk"), westlich der Straße "Alte Gärtnerei", nördlich der
Wohnbebauung "Achtern Knick" und östlich des Sportplatzes", bestehend
aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen:

ÜBERSICHTSPLAN M. 1:5.000 Amtliche Geobasisdaten Schleswig-Holstein,  c  VermKatV-SH

ATKIS R

FÜR DAS GEBIET "SÜDLICH DER B 203 ("FRIEDRICHSWERK"), WESTLICH
DER STRAßE "ALTE GÄRTNEREI", NÖRDLICH DER WOHNBEBAUUNG

"ACHTERN KNICK" UND ÖSTLICH DES SPORTPLATZES"

 Verfahrensstand:  Entwurf Juni 2026

SATZUNG DER GEMEINDE LOHE-RICKELSHOF
ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 18

TEIL B: TEXT

ZEICHENERKLÄRUNG:

Planzeichen          Erläuterung                                               Rechtsgrundlage

I.   FESTSETZUNGEN NACH § 9 BAUGB UND BAUNVO 2017
Art der baulichen Nutzung                   § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Urbane Gebiete § 6a BauNVO

Sonstige Sondergebiete                                                         § 11 Abs. 3 BauNVO
- großflächiger Einzelhandel / Verbrauchermärkte

Maß der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
u. §§ 16 u. 17 BauNVO

Grundflächenzahl als
Höchstmaß, z. B. 0,60

Grundfläche mit Flächenangabe als
Höchstmaß, z.B. 4.250 m²

Zahl der Vollgeschosse, z.B. I

Überbaubare Grundstücks-  § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
flächen  u. § 23 BauNVO

Baugrenzen

Verkehrsflächen  § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Straßenverkehrsflächen

Straßenbegrenzungslinien

Flächen für die Abwasserbeseitigung § 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB

Abwasserbeseitigung

Regenrückhaltegraben

Schmutzwasserpumpwerk

Grünflächen    § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

private Grünflächen

- Strauch- Baum- Wallhecke

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Natur und Landschaft § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB

Umgrenzung von Flächen für die Erhaltung und das Anpflanzen
von Bäumen und Sträuchern

Sonstige Planzeichen
mit Geh-,Fahr- & Leitungsrechten zu belastende Flächen § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB

Grenze des räumlichen Geltungs-                                     § 9 Abs. 7 BauGB
bereiches des Bebauungsplanes

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung                            § 1 Abs. 4 u. § 16 Abs. 5 BauNVO

II.  DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER
Flurstücksbezeichnung, z.B. 391

entfallende Flurstücksgrenzen

Fahrbahnkanten

Ordnungsnummern der Baublöcke, z.B. 1

Höhenbezugspunkte, z.B. 6,58 m ü. NHN
(außerhalb des Plangeltungsbereiches)

Tiefbohrungen, z.B. Holstein 23

Lärmpegelbereich, z.B. IV

Grenze Lärmpegelbereiche

Mindestabstand von Baugrenzen
zum Straßenverlauf "Alte Gärtnerei"

Grenze der Außenwohnbereiche

III. NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN (§ 9 Abs. 6 BauGB)
Grenze der Anbauverbotszone (20 m) § 9 FStrG

Grenze der Anbaubeschränkungszone (40 m) § 9 FStrG

391

GRZ 0,60

1

SATZUNG DER GEMEINDE LOHE-RICKELSHOF ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 18
FÜR DAS GEBIET "SÜDLICH DER B 203 ("FRIEDRICHSWERK"), WESTLICH DER STRAßE "ALTE GÄRTNEREI", NÖRDLICH DER WOHNBEBAUUNG
"ACHTERN KNICK" UND ÖSTLICH DES SPORTPLATZES"

4.    Die Gemeindevertretung  hat am                     den Entwurf des B-Planes mit Begründung
beschlossen und zur Veröffentlichung im Internet bestimmt.

10.  Die B-Plansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird
hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen.

Lohe-Rickelshof, den
                                                                                                  Bürgermeister

11.  Der Beschluss des B-Planes durch die Gemeindevertretung sowie Internetadresse der Gemeinde
und Stelle, bei der der Plan mit Begründung auf Dauer während der Sprechstunden von allen
Interessierten eingesehen werden kann und die über den Inhalt Auskunft erteilt, sind vom
bis                                              durch Aushang ortsüblich bekannt gemacht worden. In der
Bekanntmachung ist auf die Möglichkeit, eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
und von Mängeln der Abwägung einschließlich der sich ergebenden Rechtsfolgen
(§ 215 Abs. 2 BauGB) sowie auf die Möglichkeit, Entschädigungsansprüche geltend zu machen
und das Erlöschen dieser Ansprüche (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Auf die Rechtswirkungen
des § 4 Abs. 3 GO wurde ebenfalls hingewiesen. Die Satzung ist mithin am
in Kraft getreten.

Lohe-Rickelshof, den
                                                                                                  Bürgermeister

7.    Es wird bescheinigt, dass alle im Liegenschaftskataster nachgewiesenen Flurstücksgrenzen und
-bezeichnungen sowie Gebäude in den Planunterlagen enthalten und maßstabsgerecht dargestellt
sind.

Heide, den

                                                                                                   öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

8.    Die Gemeindevertretung hat die Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange am                geprüft. Das Ergebnis wurde mitgeteilt.

1.    Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom                      .
Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte durch Aushang
an den Bekanntmachungstafeln vom                            bis                          .

2.    Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB wurde
am             durchgeführt. Die ortsübliche
Bekanntmachung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgte durch Aushang an den 
Bekanntmachungstafeln vom                             bis                      .

3.    Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt sein können,
wurden gem. § 4 Abs. 1 i.V.m. § 3 Abs. 1 BauGB am                          unterrichtet und zur Abgabe einer
Stellungnahme aufgefordert.

9.     Die Gemeindevertretung hat den B-Plan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text
 (Teil B) am                            als Satzung beschlossen und die Begründung durch Beschluss gebilligt.

 Lohe-Rickelshof, den

                                                                                                  Bürgermeister

Straßenquerschnitte  M. 1:100

Schnitt A - A:

1.    ART UND MAß DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

1.1 Sonstige Sondergebiete - SO - großflächiger Einzelhandel / Verbrauchermärkte
1.1.1 Zulässig sind:

- Lebensmittelfrischemärkte mit einer maximalen Verkaufsfläche von 1.200 m²,
- Nutzungen in der Vorkassenzone (z.B. Kiosk, Bäckerei mit Café) von maximal 200 m²,
- mit den Hauptnutzungen im Zusammenhang stehende Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsräume,
- Stellplätze, für den durch die zugelassenen Nutzungen verursachten Bedarf. Eine Überdachung der
  Stellplatzflächen ist unzulässig.

1.1.2 Die Überschreitung des Maßes der baulichen Nutzung durch Grundflächen der in
§ 19 Abs. 2 BauNVO aufgeführten Anlagen ist insgesamt bis zu maximal 9.000 m² allgemein
zulässig (§ 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO).

1.2 Urbane Gebiete - MU -
1.2.1 Gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO sind die ausnahmsweise zulässigen Nutzungsarten nach § 6a

Abs. 3 BauNVO
- Vergnügungsstätten, soweit sie nicht wegen ihrer Zweckbestimmung oder ihres Umfangs nur in
Kerngebieten allgemein zulässig sind,
-Tankstellen,
unzulässig.

2.  HÖHE DER BAULICHEN ANLAGEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO)    

2.1 Innerhalb des Baublocks Nr. 1 wird die maximal zulässige Höhe von Gebäuden mit 8,0 m über dem
Höhenbezugspunkt (6,58 m NHN) festgesetzt.

2.1.1 Für technische Aufbauten ist eine Überschreitung der festgesetzten maximal zulässigen Höhe um bis zu
2,50 m allgemein zulässig.

2.2 Innerhalb der Baublöcke Nr. 2 bis Nr. 5 wird die maximal zulässige Höhe von Gebäuden mit 12,50 m über dem
Höhenbezugspunkt (6,58 m NHN) festgesetzt.

3.         MAßNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG
VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

3.1 Schutz der Gehölzstrukturen
Die festgesetzten Strauch- Baum- Wallhecken einschließlich der vorhandenen Überhälter sowie die Flächen zum
Erhalten und Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern sind zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen.
Das Bepflanzen der Gehölzstrukturen mit nicht heimischen Arten ist unzulässig. Zu erhaltende Gehölze sind
gemäß DIN 18920 zu schützen. Baustelleneinrichtungen und Lagerflächen sind im Abstand von mindestens 3 m unzulässig.

3.2 Vorgartengestaltung
Vorgärten (Bereiche zwischen Erschließungsfläche und Bebauung) sind als Grünflächen anzulegen und
zu unterhalten. Dies gilt ebenfalls für Grundstücke an privaten Erschließungswegen.
Die Befestigung von Vorgärtenflächen bei notwendigen Zufahrten und Stellplätzen darf nur im nötigen
Umfang und mit wasserdurchlässigen Baustoffen erfolgen.
Die Anlage von Kies- oder Schottergärten ist allgemein unzulässig wie die Verwendung von Kunstrasen.

3.3 Bauzeiten
Bau-, Erschließungs- sowie bauvorbereitende Maßnahmen sind ausschließlich außerhalb der Brut- und Aktivitätszeiten
geschützter Tierarten zulässig.
Zulässige Bautätigkeiten sind im Zeitraum vom 1. November bis 31. Januar durchzuführen. Sofern dieser Zeitraum nicht
eingehalten werden kann, ist ab Ende Januar für die Bauphase ein Amphibienschutzzaun gemäß den Vorgaben des
Artenschutzberichtes zu errichten. Weitere Abweichungen hiervon sind nur zulässig, wenn durch geeignete
artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahmen oder eine vorherige fachkundige Prüfung sichergestellt ist, dass keine
Verbotstatbestände gemäß § 44 BNatSchG ausgelöst werden.

3.4 Beleuchtungen
Außenbeleuchtungen sind insekten- und fledermausfreundlich auszuführen. Gehölzstrukturen dürfen nicht direkt
beleuchtet werden. Es sind ausschließlich warmweiße Leuchtmittel mit einer Farbtemperatur von maximal
3.000 Kelvin zulässig.

3.5 Amphibien- und Kleintierschutz
Regenrückhalteanlagen und sonstige bauliche Anlagen mit Fallenwirkung für Amphibien und Kleintiere sind durch
geeignete Ausstiegshilfen oder flach geneigte Böschungen tiergerecht auszubilden.

4.    MAßNAHMEN ZUM SCHUTZ VOR SCHÄDLICHEN UMWELTEINWIRKUNGEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

4.1 Der Bebauungsplan setzt fest, dass im Urbanen Gebiet Vorkehrungen zum Schutz vor
Verkehrs- und Gewerbelärm nach §9 (1) 24 BauBG zu treffen sind.

4.2 Für das Urbane Gebiet – MU – werden die folgenden Lärmpegelbereiche ausgewiesen:

Lärmpegelbereich
[LPB]
  IV
  V

4.3 Für die dem ständigen Aufenthalt von Personen dienenden Räume in Plangebäuden sind
passive Schallschutzmaßnahmen gemäß DIN 4109-1 – Schallschutz im Hochbau (Ausgabe
Januar 2018) entsprechend dem Lärmpegelbereich bzw. dem maßgeblichen Außenlärmpegel
gem. Festsetzung Nr. 4.2 vorzusehen. Die erforderlichen resultierenden bewerteten Schalldämm-
Maße (erf. R’w,ges) aller Außenbauteile betragen:

Lärmpegelbereich Erforderliches bewertetes Schalldämm-Maß der
Außenbauteile1) R’w,ges

[dB]
Wohnräume Büroräume

IV 40 35
V 45 40

1) Resultierendes Schalldämm-Maß des gesamten Außenbauteils (Wände, Fenster und Lüftung
zusammen). An Außenbauteilen von Räumen, bei denen der eindringende Außenlärm aufgrund der in
den Räumen ausgeübten Tätigkeiten nur einen untergeordneten Beitrag zum Innenraumpegel leistet,
werden keine Anforderungen gestellt.

Die entsprechenden Nachweise zur Einhaltung der Schalldämm-Maße für die Lärmpegelbereiche IV
und V sind gemäß der DIN 4109-2 (Ausgabe Januar 2018) im Zuge der Bauvorlagenerstellung zu führen.

4.4 Im Urbanen Gebiet sollten Aufenthaltsräume in Gebäuden in erster Reihe am Straßenverlauf.
der „Alten Gärtnerei“ vorzugsweise an der straßenabgewandten Gebäudeseite geplant werden.

4.5 Östlich der in den Baublöcken Nr. 3 und Nr. 5 dargestellten Grenze der Außenwohnbereiche sind
Außenwohnbereiche (Terrassen, Balkone, Loggien, o.Ä.) nur in geschlossener Ausführung
(z.B. Verglasung, Wintergärten) zulässig. Sie können ausnahmsweise dann offen ausgeführt werden,
wenn sie an der dem Straßenverlauf „Alte Gärtnerei“ abgewandten Gebäudeseite liegen.

4.6 Innerhalb des Urbanen Gebietes sind zum Schlafen genutzte Räume (z.B. Schlafzimmer, Gästezimmer,
Kinderzimmer, 1-Zimmer-Wohnungen, o.Ä.) mit schallgedämmten, fensterunabhängigen Lüftungs-
einrichtungen vorzusehen, deren Schalldämmungen bei der Ermittlung des resultierenden
Schalldämm-Maßes R’w,res berücksichtigt werden müssen.

4.7 Geräte und Anlagen im Sondergebiet, die im Nachtbeurteilungszeitraum (22 Uhr – 6 Uhr) in Betrieb
sind und außerhalb eines Betriebsgebäudes maßgebliche Geräuschemissionen verursachen
(z.B. Lüftungs- / Kälteanlagen bzw. -öffnungen) sind nur an der nördlichen Gebäudeseite des
Marktgebäudes zulässig.

4.8 Im Sondergebiet sind Anlieferungen und Entladungen nur im Tagbeurteilungszeitraum
zwischen 6 und 22 Uhr zulässig.

6.       Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt sein können, wurden
  gem. § 4 Abs. 2 BauGB am                            zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

          Lohe-Rickelshof, den
  Bürgermeister
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Schnitt B - B:
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Hinweise:

Die DIN 4109-1 und -2 sowie die DIN 18920; auf die in den textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans
verwiesen wird, ist über die DIN Media GmbH, Burggrafenstraße 6, 10787 Berlin, beziehbar und beim
Amt Heider Umland - Der Amtsvorsteher - Kirchspielsweg 6, 25746 Heide, während der Dienststunden
einsehbar.

Verfahrensvermerke:

RRG

Kreis Dithmarschen, Gemeinde Lohe-Rickelshof, Gemarkung Rickelshof, Flur 2    Katasterbestand von 01.06.2026
Herausgeber: Landesamt für Vermessung und Geoinformationen Schleswig-Holstein ©GeoBasis-DE/LVermGEO SH/CC By 4.0

5.    Der Entwurf des B-Planes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), sowie die
Begründung haben in der Zeit vom                   bis                     nach § 3 Abs. 2 BauGB im Internet unter
https://www.amt-heider-umland.de/buergerservice-politik/bauen/lohe-rickelshof.html veröffentlicht und
haben während folgender Zeiten: Montag bis Freitag von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr sowie Dienstag und
Donnerstag von 13.00 bis 16.30 Uhr zusätzlich öffentlich ausgelegen. Die Veröffentlichung im Internet (und
die öffentliche Auslegung) wurde mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Veröffentlichungsfrist
von allen Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben werden können in der Zeit vom 
bis                            durch Aushang ortsüblich bekannt gemacht. Der Inhalt der Bekanntmachung über die
Veröffentlichung des Planentwurfes im Internet und die nach § 3 Absatz 2 BGB zu veröffentlichenden
Unterlagen wurden unter https://www.amt-heider-umland.de/buergerservice-politik/
bauen/lohe-rickelshof.html sowie über den Digitalen Atlas Nord des Landes Schleswig-Holstein unter
www.schleswig-holstein.de/bauleitplanung ins Internet eingestellt.
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BP Nr. 18

TEIL A: PLANZEICHNUNG
Es gilt die BauNVO 2017

M. 1:1.000
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